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Sehr geehrter Herr Blumberg,

zur abfallrechtlichen Deklaration wurden die Anfullungsmaterialien aus RSK 1 bis
RKS 4 und RKS 7 bis RKS 9 zu einer Mischprobe zusammengefasst und geman
LAGA TR Boden (2004), Tab. Il 1.2-2/-5 chemisch analysiert. Der Priufbericht
Nr. 17061650 vom 21.06.2016 der Laboratorien Dr. Ddéring, Bremen, liegt als
Anlage 2 bei.

Nach Auswertung der Analysenergebnisse ist das untersuchte Bodenmaterial
nach LAGA als

>72

einzustufen. Verantwortlich fir diese Einstufung ist die PAK-Konzentration von
36,022 mg/kg.
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ANLAGE 2

Priufbericht Nr. 17061650 vom 21.06.2016
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DR. DORING!

LABORATORIEN

Labornummer 30632
Probenbezeichnung MP Auffiillungen
RKS 1-RKS4,
RKS 7-RKS 9
Entnahmetiefe -
Dimension [mg/kg TS]
Trockenmasse [%] 90,9
TOC [%] 1,8
Kohlenwasserstoffe, n-Cyg.20 36
Kohlenwasserstoffe, n-Cyg.49 530
Cyanid, gesamt < 0,05
EOX 0,3
Arsen 2,3
Blei 9,0
Cadmium 0,1
Chrom 5,7
Kupfer 6,9
Nickel 4,0
Quecksilber <0,1
Thallium <01
Zink 17
PCB 28 < 0,001
PCB 52 < 0,001
PCB 101 < 0,001
PCB 138 < 0,001
PCB 153 < 0,001
PCB 180 < 0,001
Summe PCB (6 Kong.) n.n.
Naphthalin 0,015
Acenaphthylen 0,069
Acenaphthen 0,060
Fluoren 0,322
Phenanthren 1,79
Anthracen 2,57
Fluoranthen 7,73
Pyren 5,16
Benzo(a)anthracen 4,33
Chrysen 4,23
Benzo(b)fluoranthen 3,55
Benzo(k)fluoranthen 1,21
Benzo(a)pyren 2,25
Indeno(1,2,3-cd)pyren 1,08
Dibenzo(a,h)anthracen 0,576
Benzo(g,h,i)perylen 1,08
Summe PAK (EPA) 36,022

Priifbericht

haferwende 12

28357 bremen

fon 04212072275
fax 0421275522

17061650.doc

im schedetal 11

34346 hann. miinden
fon 0554198340
fax 0554 1-983455

Seite 3von 5

freboldstraBe 16

30455 hannover

fon 051126 1399 64
fax 05112626790

bankhaus neelmeyer ag
swift neelde22

de95290200000000024000

ust-idnr de 170 350 601

gmbh, hrb 15929

gf dr. joachim déring
st-nr 60/120/08234
www.dr-doering.com



DR. DORING!

LABORATORIEN

haferwende 12

28357 bremen

fon 04212072275
fax 0421275522

im schedetal 11

34346 hann. miinden
fon 0554198340
fax 0554 1-983455

Labornummer 30632
Probenbezeichnung MP Auffiillungen

RKS 1-RKS4,

RKS 7-RKS 9
Entnahmetiefe =
Dimension [mg/kg TS]
Benzol < 0,01
Toluol < 0,01
Ethylbenzol < 0,01
Xylole < 0,01
Trimethylbenzole < 0,01
Summe BTEX n.n.
Vinylchlorid < 0,01
1,1-Dichlorethen < 0,01
Dichlormethan < 0,01
1,2-trans-Dichlorethen < 0,01
1,1-Dichlorethan < 0,01
1,2-cis-Dichlorethen < 0,01
Tetrachlormethan < 0,01
1,1,1-Trichlorethan < 0,01
Chloroform < 0,01
1,2-Dichlorethan < 0,01
Trichlorethen < 0,01
Dibrommethan < 0,01
Bromdichlormethan < 0,01
Tetrachlorethen < 0,01
1,1,2-Trichlorethan < 0,01
Dibromchlormethan < 0,01
Tribrommethan < 0,01
Summe LHKW n.n.
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DR. DORING!

LABORATORIEN

Labornummer 30632
Probenbezeichnung MP Auffiillungen
RKS 1-RKS4,
RKS 7-RKS 9
Entnahmetiefe -
ELUAT

Dimension [ug/L]

pH-Wert bei 20 °C 7,6

el. Leitfahigkeit [uS/cm] bei 25 °C 117

Phenol-Index <10

Cyanid, gesamt <5

Chlorid 720

Sulfat 3.000

Arsen <2,0

Blei 0,3

Cadmium <0,2

Chrom <0,3

Kupfer 2,8

Nickel <1,0

Quecksilber <0,1

Zink 2,6
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I. VERANLASSUNG UND BEAUFTRAGUNG

Die Stadt Diepholz plant die ErschlieBung des Baugebietes B-Plan Nr. 92 ,,Moor-
hof* in Diepholz.

Unser Blro wurde am 13.05.2015 auf Grundlage unseres Angebotes vom
12.05.2015 beauftragt, die Boden- und Grundwasserverhéltnisse sowie die Ver-
sickerungsfahigkeit des Untergrundes im Bereich der Planflache zu untersuchen
und einen Bericht Uber die Boden- und Grundwasserverhaltnisse mit allgemei-
nen Baugrundempfehlungen zu erstellen.

Da auf der Planflache Kampfmittelaltlasten aus dem Zweiten Weltkrieg vermu-
tet wurden, musste das Gelande vor Beginn unserer Feldarbeiten zundchst von
einem Kampfmittelraumdienst (BITEK Bergungsdienst GmbH) auf mdgliche
Blindganger untersucht werden. Aus diesem Grund konnten die Feldarbeiten
erst im Mai 2016 durchgefihrt werden. Die Fa. BITEK versichert, dass die in
Anlage 4 gekennzeichnete Flache so von Munition und Munitionsteilen gerdumt
wurde, wie es dem heutigen Stand der Technik entspricht.

1. Unterlagen

o Lageplan, Lambers & Ostendorf Ingenieure, Mafstab 1 : 2.000, Stand
21.05.2014

2. Angaben zur Planflache

Die Planflache befindet sich 6stlich der Strae ,,Junkernhduser Weg* und std-
lich der ,,Steinfelder StralBe* (B214). Das Gelande wird derzeit als Wiese bzw.
Brachland genutzt.

Il. DURCHGEFUHRTE UNTERSUCHUNGEN

Zur Erkundung der Boden- und Grundwasserverhaltnisse wurden am 25.05.2016
auf der Planflache insgesamt neun Rammkernsondierungen (RKS 1 bis RKS 9,
&50/36 mm, gemall DIN EN ISO 22476-2) sowie drei schwere Rammsondie-
rungen (DPH 1 bis DPH 3, gemal} DIN EN ISO 22476-2) jeweils bis in eine Tiefe
von 5,00 m unter Geldndeoberkante abgeteuft.

Die Lage der Sondierungen ist der Anlage 1 zu entnehmen. Die Bodenprofile
wurden entsprechend DIN 4022 ingenieurgeologisch angesprochen und in
Schichtenverzeichnissen aufgenommen. Die Ergebnisse sind in der Anlage 2.1
und 2.2 als Bohrprofile (DIN 4023) zusammen mit den Rammdiagrammen (DIN
EN ISO 22476-2) héhenrichtig tGber die Tiefe aufgetragen.

Die Ansatzpunkte der Bohrungen wurden nivelliert und auf die Oberkante der
Strale ,,Junkernhduser Weg*“ bezogen. Dem Bezugspunkt wurde eine Hohe von
+/- 0,00 m zugeordnet. Nach dem Nivellement liegen die Sondieransatzpunkte
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0,02 m bis 0,81 m tiefer und im Bereich der RKS 8 0,50 m héher als der Bezugs-
punkt bzw. das StralRenniveau.

Aus den Bohrprofilen wurden Bodenproben entnommen. An insgesamt drei
Bodenproben der Sondierungen RKS 1, RKS 3 und RKS 5 wurden die Kérnungs-
linien gemafl DIN 18123 zur Bestimmung des Wasserdurchlassigkeitsbeiwertes
ermittelt. Die Kérnungslinien sind in Anlage 3 dargestellt.

l1l. BODEN- UND GRUNDWASSERVERHALTNISSE

1. Boden

Bis zur maximalen Aufschlusstiefe von 5,00 m unter Gelande wurde unterhalb
der Sondieransatzpunkte folgende Schichtfolge erbohrt:

Mutterboden (RKS 1, RKS 5, RKS 6, RKS 8):
Petrographie: Sand, schluffig, stark humos.
Farbe: dunkelbraun.
Bis Meter unter Geldande (min./max.): 0,40 m/ 1,20 m.
Machtigkeit: 0,20 m bis 0,50 m.
Lagerungsdichte/ Konsistenz: -
Baugrundeigenschaften: nicht geeignet.

Auffillungen RKS 1 - RKS 4, RKS 7 - RKS 9):
Petrographie: Feinsand, Mittelsand, z. T. schwach grobsandig/kiesig, z. T.
Ziegelreste/Schotter, vereinzelt humos/organisch (Gluhverlust RKS 3.1:
5,2 %).
Farbe: dunkelbraun, grau, beige.
Bis Meter unter Gelande (min./max.): 0,40 m/ 1,60 m.
Méachtigkeit: 0,40 m bis 1,60 m.
Lagerungsdichte: locker bis mitteldicht.
Baugrundeigenschaften: nach Nachverdichtung geeignet (RKS 1), nicht
geeignet bei organischen/humosen Beimengungen (RKS 2 - RKS 4, RKS 7 -
RKS 9).

Sand:
Petrographie: Feinsand, mittelsandig bis stark mittelsandig, z. T. schwach
schluffig, vereinzelt schwach kiesig.
Farbe: grau, beige.
Bis Meter unter Gelande (min./max.): 3,70 m/ > 5,00 m.
Machtigkeit: 3,40 m bis 4,40 m.
Lagerungsdichte: mitteldicht.
Baugrundeigenschaften: geeignet.
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Geschiebelehm:

Petrographie: Schluff, sandig, schwach steinig.

Farbe: grau.

Bis Meter unter Gelande (min./max.): > 5,00 m.

Machtigkeit: > 1,30 m.

Konsistenz: vorwiegend steif.
Baugrundeigenschaften: geeignet.

2. Grundwasser

Grundwasser wurde als Stauwasser auf dem Geschiebelehm in Tiefen zwischen
1,30 m und 1,70 m unter Geléandeoberkante gelotet.

3. Bodenklassifizierung nach DIN 18300: 2002/DIN 18196

Fur die Ausschreibung der Erdarbeiten kdnnen die angetroffenen Bodengruppen

wie folgt klassifiziert werden (vgl. Tabelle 1):

Bezeichnung

Bodenklasse nach
DIN 18300: 2002

Bodengruppe nach
DIN 18196

Frostempfind-
lichkeit nach
ZTVE StB 94/97

Mutterboden:
Sand, schluffig, stark humos

OH

F2

Auffullungen:

Feinsand, Mittelsand, z. T.
schwach grobsandig/Kkiesig,
z. T. Ziegelreste/Schotter,
vereinzelt
humos/organisch.

3, (D)

SE, (GW), (OH)

F1-F2

Sand:

Feinsand, mittelsandig bis
stark mittelsandig, z. T.
schwach schluffig,
vereinzelt schwach kiesig.

SE, SU, SW

F1-F2

Geschiebelehm:
Schluff, sandig, schwach
steinig.

UL, UM, SU*, (GU¥)

F3

Tabelle 1: Bodenklassifizierung nach DIN 18300: 2002, DIN 18196.

Die Einteilung der Bdéden und deren Unterscheidung nach Homogenitatsbe-
reichen kann in Anlehnung an die DIN 18300: 2015 wie folgt vorgenommen

werden:
Homogenitatsbereich 1:

Homogenitatsbereich 2:

Mutterboden; Sand, schluffig, stark humos.

Auffillungen; Feinsand, Mittelsand, z. T. schwach
grobsandig/kiesig, z. T. Ziegelreste/Schotter, ver-
einzelt humos/organisch.
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Homogenitatsbereich 3:  Sand; Feinsand, mittelsandig bis stark mittel-
sandig, z. T. schwach schluffig, vereinzelt schwach
kiesig.

Homogenitatsbereich 4: Geschiebelehm; Schluff, sandig, schwach steinig.

4. Bodenkennwerte

In Anlehnung an TURKE (1998), EAU (2012) und eigenen Erfahrungswerten kon-
nen die in Tabelle 2 aufgefihrten Bodenkennwerte bei erdstatischen Berech-
nungen zugrunde gelegt werden.

Bodenschicht Boden- Zustands- Wichte | Reibungs- | Kohasion| Steife-
gruppe form/ erd- winkel modul
(DIN Lagerungs- | feucht/
18196) dichte unter
Auftrieb
caly cal ¢ cal-c, Es
[KN/m°] [°] [kN/m2] | [MN/mZ2]
Auffillungen:
Feinsand, Mittelsand, z. -/locker 17/9 32,5 0 10-20
T. schwach grobsandig/ SE,
kiesig, z. T. Ziegel- (Gw),
reste/ Schotter, O | mitteldicnt | 19711 | 350 0 20-40
vereinzelt humos/
organisch.
Sand:

Feinsand, mittelsandig
bis stark mittelsandig, SE, SU,

2. T. schwach schluffig, W -/mitteldicht | 19/11 35,0 0 20-40
vereinzelt schwach

kiesig.

Geschiebelehm: UL, UM,

Schluff, sandig, SU*, steif 20/10 30,0 5-10 10-20
schwach steinig. (GU¥)

Tabelle 2: Bodenkennwerte in Anlehnung an TURKE (1998), EAU (2012) und eigenen
Erfahrungswerten.

5. KorngréRenanalysen, Durchlassigkeitsbeiwerte (HAZEN)

Zur Uberprifung der Bodenansprache und iberschlagigen Ermittlung der
Durchlassigkeitsbeiwerte wurden an insgesamt drei ausgewahlten Bodenproben
die Kérnungslinien nach DIN 18123 ermittelt.

Nach der Labormethode ,,Sieblinienauswertung“ wurden die kf-Werte nach
HAZEN ermittelt. Falls sich kein Schnittpunkt mit dem 10 %-Massenanteil ergab,
wurde der kf-Wert aus Erfahrungswerten abgeschéatzt. So geschéatzte Werte sind
in Klammern gesetzt. Die Ergebnisse sind in Tabelle 3 zusammengefasst.
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Sondierungsnummer/ Entnahmetiefe| Anteil Bodenart kf-Wert
Probennummer (m u. GOK) <0,063 (HAZEN) (m/s
mm
Mittelsand,
RKS 1/ 1.2 0,30-1,00 0,2 feinsandig, 2,4x 10"
schwach grobsandig
Feinsand,
RKS 2/ 2.1 0,00-1,60 2,1 Mittelsand, 9,2 x 10°

schwach kiesig,
schwach grobsandig

Feinsand, stark
RKS 3/ 3.2 0,70-4,40 10,2 mittelsandig, (= 4,0 x 107)
schwach schluffig

Feinsand, stark
RKS 5/ 5.1 0,50-0,90 7.5 mittelsandig, 5,5 x 10°
schwach schluffig

Tabelle 3: Ergebnisse der Kdrnungsanalysen.

Nach DIN 18130 werden in Abhangigkeit vom Durchlassigkeitsbeiwert (ke-Wert)
folgende Durchlassigkeitsbereiche unterschieden:

ki-Wert (m/s) Bereich
unter 10°® sehr schwach durchlassig
10°® bis 10°® schwach durchlassig
uber 10° bis 10 Durchlassig
Uber 10 bis 10 stark durchléssig
tiber 10 sehr stark durchlassig

Tabelle 4: Durchléssigkeitsbereiche nach DIN 18130.

Die anstehenden Sande und Auffilllungen sind mit kf = 4,0 x 10° m/s bis
kf = 2,4 x 10 m/s durchlassig.

IV. ALLGEMEINE BAUGRUNDBEURTEILUNG

Das Gelande ist nach den ersten Untersuchungsergebnissen aus baugrund-
technischer Sicht grundsatzlich fiir eine Bebauung geeignet.

Der 0,20 m bis 0,50 m méachtige Mutterboden ist nicht tragfahig und muss vor
Beginn der jeweiligen BaumaRnahme entfernt werden.

Die Auffullungen besitzen mit Ausnahme der RKS 1 humose/organische Beimen-
gungen und lagenweise Ziegelreste. Sie sind als Baugrund nicht geeignet und
missen ebenfalls entfernt werden. Sollte dieses Material im Zuge von Erdbau-
arbeiten ausgehoben und u. U. abgefahren werden, empfehlen wir eine Analyse
nach LAGA TR Boden 2004, Tabelle Il 1.2-2/-5. Der Schotter sowie die Sandauf-
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fallungen im Bereich der RKS 1 sind nachverdichtbar und kénnen auf der Flache
verbleiben.

Darunter stehen Feinsande bis in eine Tiefe von 3,70 m und > 5,00 m an. Sie
besitzen eine mitteldichte Lagerung und sind als tragfahiger Baugrund ge-
eignet.

Bis zur Sondierendtiefe von 5,00 m unter Gelandeoberkante wurden in der
RKS 4 bis RKS 7 Geschiebelehme mit steifer Konsistenz erbohrt. Sie sind fir den
Abtrag von Gebaudelasten ausreichend tragfahig.

Fur einen Bodenaustausch sowie eine Gelandeanfillung eignet sich hierfir
frostsicheres, verdichtungsfahiges Bodenmaterial (z. B. SE, SW, gem. DIN
18196), das lagenweise (d < 0,30 m) und gleichméaRig auf 98 % der einfachen
Proctordichte eingebaut wird.

Verdichtungsnachweise koénnen durch statische Lastplattendruckversuche er-
folgen. Dabei sollten E,, > 70 MN/m2 und E,,/E,; < 2,50 erreicht werden.

Grundwasser wurde je nach Hohe der Sondieransatzpunkte in Tiefen zwischen
1,30 m und 1,70 m unter Gelandeoberkante gelotet. Bei Geb&duden mit Unter-
kellerung ist zum Schutz gegen Wasser die DIN 18195 zu beachten. Nahere Aus-
fuhrungen zur Detailanwendung dieser DIN sind erst nach Vorlage von detail-
lierten Bauplanen mdglich.

Bei Erdarbeiten kann je nach Aushubtiefe und abhangig von den jahreszeitlich
unterschiedlichen Grundwasserstanden eine Grundwasserabsenkung Uber eine
geschlossene Wasserhaltung (z. B. Vakuumfilter oder Tiefbrunnen) oder offene
Wasserhaltung (Ringdranage, Pumpensumpf) notwendig werden.

Fur die Versickerung von Oberflachenwasser kommen gemaR ATV-Arbeitsblatt
A 138 grundsatzlich nur Béden mit einem

ke-Wert von 5 x 10 bis 5 x 10°® m/s
in Frage.
Die unterhalb des Mutterbodens anstehenden Sande erfillen mit kf-Werten von
kf = 4,0 x 10° m/s bis kf = 2,4 x 10 m/s

diese Voraussetzung und sind daher fir die Versickerung von Oberflachenwas-
ser grundsatzlich geeignet.

Baugruben mit Aushubtiefen < 1,25 m dirfen ohne zusatzliche Sicherungsmaf-
nahmen (z. B. Abbdschung, Spundwénde) senkrecht hergestellt werden. Bei
Aushubtiefen > 1,25 m sind die anstehenden, gewachsenen Sande unter einem
Bdschungswinkel von 45° kurzzeitig standsicher. Fir die Herstellung von nicht-
verbauten Baugruben ist die DIN 4124 zu beachten.

Mutterboden ist zur Wiederverwendung im Baufeld nicht geeignet. Er kann ggf.
zur Herstellung einer Griinflache (z. B. Rasen, Beet, etc.) verwendet werden.
Uber die Wiederverwendung der humosen/organischen Sandauffullungen mit
Ziegelresten ist nach Vorlage der Ergebnisse der LAGA-Analysen zu



Bericht vom 03.06.2016...........cccue....... B-Plan Nr. 92 ,,Moorhof*‘, Diepholz............ccccu....... Seite 10

entscheiden. Die gewachsenen Sande kdnnen fir Verfiullarbeiten im Baufeld
genutzt werden.

Um weitergehende und spezifische Aussagen Uber den Baugrund treffen zu kon-
nen, sind projektbezogene Detailuntersuchungen in jedem Fall notwendig. Fir
diese Arbeiten steht unser Bliro nach Aufforderung gerne zur Verfligung.

V. SCHLUSSWORT

Der vorliegende Bericht beschreibt die in unmittelbarer Umgebung der punktu-
ellen Bodenaufschlisse festgestellten Baugrundverhaltnisse in geologischer,
bodenmechanischer und hydrogeologischer Hinsicht und ist nur fir diese gultig.
Interpolationen zwischen den Aufschlusspunkten sind nicht statthaft. Die bau-
technischen Aussagen beziehen sich auf den zum Zeitpunkt der Erstellung die-
ses Berichtes bekannten Planungsstand und auf die Ergebnisse der Aufschluss-
bohrungen. Wenn konkrete Planungen vorliegen, z. B. Hohenlage des Bauwer-
kes, oder falls von den vorstehenden Angaben abweichend festgestellte Bau-
grundverhaltnisse angetroffen werden, sollten die vorliegenden Aussagen und
Empfehlungen Uberprift und ggf. an die gednderten Randbedingungen ange-
passt werden.

Samtliche Aussagen, Bewertungen und Empfehlungen basieren auf dem im Be-
richt beschriebenem Erkundungsrahmen und erheben keinen Anspruch auf eine
vollstandige reprasentative Beurteilung der Flache.

Falls sich Fragen ergeben, die im vorliegenden Bericht nicht oder abweichend
erortert wurden, ist der Baugrundgutachter zu einer ergdnzenden Stellung-
nahme aufzufordern.

Vechta, 03. Juni 2016

Dipl.-Geol. Dr. Joachim Lubbe Dipl.-Geow. T. Wagner

Der Bericht wird dem Auftraggeber auch im pdf-Format zur Verfiigung gestellt.

Die EDV-Version ist nur in Verbindung mit einer original unterschriebenen Druckversion in Papierform gultig.



Hörmeyer
Lübbe

Hörmeyer
Wagner
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ANLAGE 1

Lageplan
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ANLAGE 2.1-2.2

Bohrprofile nach DIN 4023 und
Rammdiagramme gemaf? DIN EN ISO 22476-2
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ANLAGE 3

Kérnungslinien nach DIN 18123
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ANLAGE 4

Abnahmeprotokoll mit Lageplan,
Fa. BITEK Bergungsdienst GmbH, Syke



Landesamt fiir Geoinformation und Marienstr. 34-36

Landentwicklung Niedersachsen 30171 Hannover
RD Hameln - Hannover Tel.: 0511/ 106-3000
Kampfmittelbeseitigungsdienst FAX: 0511/ 106-3095

Abnahme-Protokoll

Abnahme: (<] Teilabnahme: []

Ort/ Raumstelle: Junkernhduser Weg / Steinfelder StraRe
Diepholz

Auftraggeber (Name, Stral3e, Postfach, PLZ, Wohnort).
Stadt Diepholz

Rathausmarkt 1

49356 Diepholz

Auftrags-Nr. 3 /600634 Raummalnahme:
vom: 15.02 bis: 04.03.2016
LGLN Name / KBD: Datum:
- Kampfmittelbeseitigungsdienst - Herr Stolte
Fur die Raumfirma: BITEK Bergungsdienst GmbH Name / TF Datum: 08.03.2016
Johann Backer

Die zur Abnahme stehende Fliche wurde stichprobenweise iiberpriift:

*Bemerkungen:

* Die Flache muss erneut auf Munition Uberprift werden: [ ]
Es bestehen keine Bedenken: =

Bemerkungen zur Rdumart; abgesuchte Flache 12040,30 m?

Absuchen mit Fe-Sonde SBL10 Sensys

Absuchen mit MS-Sonde

Absuchen mit MS u. Fe-Sonde:

Absuchen auf Empfindlichkeitsstufe: 3

Die Firma versichert, dass die im beiliegenden Lageplan gekennzeichneten Flichen so von Munition
und Munitionsteilen gerdumt hat, wie es dem heutigen Stand der Technik entspricht.

Die gerdumten Fldchen sind entsprechend des Rundschreibens 1/ 90 (einheitliche Signaturen auf den
Karten) in denen als Anlage beigefiigten Karten eingezeichnet.

Die Firma haftet fiir Schaden, die sich infolge vorsitzlicher oder fahrldssiger Verletzung der
vertraglichen oder gesetzlichen Verpflichtungen ergeben sollten, bzw. auch fiir Schéden, die aus dem
Umstand eintreten, dass die vorstehend abgegebenen Versicherungen nicht zutreffen soliten.

Datum, Ort, Unterschrift; |

Fur die Firma: Bitek Bergungsdienst // tg
08.03.2016, Syke foleesse @
4

Landesamt fur Geoinformation und Landentwicklung

Niedersachsen -Kampfmittelbeseitigung: /

[X] Raumstelle wurde nicht durch Landesamt fir Geoinformation u.- Landentwicklung Niedersachsen vor Ort
abgenommen.

] Durch Aushubiiberwachung mit Sohlensondierung.

[] Siebung des Aushubs tberpriift.
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I. VERANLASSUNG UND BEAUFTRAGUNG

Die Stadt Diepholz plant die Erschlielung des Baugebietes B-Plan Nr. 92 ,,Hoch-
zeitshalle* in Diepholz.

Unser Blro wurde am 13.05.2015 auf Grundlage unseres Angebotes vom
12.05.2015 beauftragt, die Boden- und Grundwasserverhéltnisse sowie die Ver-
sickerungsfahigkeit des Untergrundes im Bereich der Planflache zu untersuchen
und einen Bericht Uber die Boden- und Grundwasserverhaltnisse mit allgemei-
nen Baugrundempfehlungen zu erstellen.

Da auf der Planflache Kampfmittelaltlasten aus dem Zweiten Weltkrieg vermu-
tet wurden, musste das Gelande vor Beginn unserer Feldarbeiten zundchst von
einem Kampfmittelraumdienst (BITEK Bergungsdienst GmbH) auf mdgliche
Blindganger untersucht werden. Aus diesem Grund konnten die Feldarbeiten
erst im Mai 2016 durchgefihrt werden. Die Fa. BITEK versichert, dass die in
Anlage 4 gekennzeichnete Flache so von Munition und Munitionsteilen gerdumt
wurde, wie es dem heutigen Stand der Technik entspricht.

1. Unterlagen

o Lageplan, Lambers & Ostendorf Ingenieure, Mafstab 1 : 2.000, Stand
21.05.2014

2. Angaben zur Planflache

Die Planflache befindet sich 6stlich der Strae ,,Junkernhduser Weg* und std-
lich der ,,Steinfelder StralBe* (B214). Das Gelande wird derzeit als Wiese bzw.
Brachland genutzt.

Il. DURCHGEFUHRTE UNTERSUCHUNGEN

Zur Erkundung der Boden- und Grundwasserverhaltnisse wurden am 26.05.2016
auf der Planflache insgesamt fiinf Rammkernsondierungen (RKS 1 bis RKS 5,
&50/36 mm, gemall DIN EN ISO 22476-2) sowie drei schwere Rammsondie-
rungen (DPH 1 bis DPH 3, gemal} DIN EN ISO 22476-2) jeweils bis in eine Tiefe
von 5,00 m unter Geldndeoberkante abgeteuft.

Die Lage der Sondierungen ist der Anlage 1 zu entnehmen. Die Bodenprofile
wurden entsprechend DIN 4022 ingenieurgeologisch angesprochen und in
Schichtenverzeichnissen aufgenommen. Die Ergebnisse sind in der Anlage 2 als
Bohrprofile (DIN 4023) zusammen mit den Rammdiagrammen (DIN EN 1SO
22476-2) hohenrichtig Uber die Tiefe aufgetragen.

Die Ansatzpunkte der Bohrungen wurden nivelliert und auf die Oberkante der
Strale ,,Junkernhduser Weg*“ bezogen. Dem Bezugspunkt wurde eine Hohe von
+/- 0,00 m zugeordnet. Nach dem Nivellement liegen die Sondieransatzpunkte
0,18 m bis 0,95 m tiefer als der Bezugspunkt bzw. das Stralenniveau.
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Aus den Bohrprofilen wurden Bodenproben entnommen. An insgesamt drei
Bodenproben der Sondierungen RKS 1, RKS 3 und RKS 5 wurden die Kdrnungs-
linien gemal DIN 18123 zur Bestimmung des Wasserdurchlassigkeitsbeiwertes
ermittelt. Die Kérnungslinien sind in Anlage 3 dargestellt.

l1l. BODEN- UND GRUNDWASSERVERHALTNISSE

1. Boden

Bis zur maximalen Aufschlusstiefe von 5,00 m unter Gelande wurde unterhalb
der Sondieransatzpunkte folgende Schichtfolge erbohrt:

Mutterboden:
Petrographie: Sand, schluffig, stark humos.
Farbe: schwarz.
Bis Meter unter Geldande (min./max.): 0,50 m/ 0,80 m.
Méachtigkeit: 0,50 m bis 0,80 m.
Lagerungsdichte/ Konsistenz: -
Baugrundeigenschaften: nicht geeignet.

Sand:
Petrographie: Feinsand, Mittelsand, z. T. schwach schluffig, lagenweise
grobsandig.
Farbe: grau.
Bis Meter unter Gelande (min./max.): 4,20 m/ > 5,00 m.
Machtigkeit: 2,40 m bis 3,70 m.
Lagerungsdichte: mitteldicht.
Baugrundeigenschaften: geeignet.

Geschiebelehm:
Petrographie: Schluff, sandig, schwach steinig.
Farbe: grau.
Bis Meter unter Gelande (min./max.): 4,80 m/ > 5,00 m.
Machtigkeit: 0,50 m bis 2,00 m.
Konsistenz: weich bis steif, steif.
Baugrundeigenschaften: geeignet.

2. Grundwasser

Grundwasser wurde als Stauwasser auf dem Geschiebelehm und Schichten-
wasser in den Sandhorizonten in Tiefen zwischen 1,20 m und 1,50 m unter
Gelandeoberkante gelotet. Die unterhalb und zwischen den Geschiebelehmen
anstehenden Sande sind wasserfiihrend.
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3. Bodenklassifizierung nach DIN 18300: 2002/DIN 18196

Fur die Ausschreibung der Erdarbeiten kdnnen die angetroffenen Bodengruppen
wie folgt klassifiziert werden (vgl. Tabelle 1):

Bezeichnung Bodenklasse nach Bodengruppe nach
DIN 18300: 2002 DIN 18196

Mutterboden: 1 oH
Sand, schluffig, stark humos.
Sand:
Feinsand, Mittelsand, z. T.
schwach schluffig, lagenweise 3 SE, sU
grobsandig.
Geschiebelehm: . .
Schluff, sandig, schwach steinig. 4 UL, UM, SU%, (GUY)

Tabelle 1: Bodenklassifizierung nach DIN 18300: 2002, DIN 18196.

Die Einteilung der Béden und deren Unterscheidung nach Homogenitatsbe-
reichen kann in Anlehnung an die DIN 18300: 2015 wie folgt vorgenommen

werden:
Homogenitatsbereich 1: Mutterboden; Sand, schluffig, stark humos.

Sand; Feinsand, Mittelsand, z. T. schwach schluf-
fig, lagenweise grobsandig.

Homogenitatsbereich 2:

Homogenitatsbereich 3:  Geschiebelehm; Schluff, sandig, schwach steinig.

4. Bodenkennwerte

In Anlehnung an TURKE (1998), EAU (2012) und eigenen Erfahrungswerten kon-
nen die in Tabelle 2 aufgefihrten Bodenkennwerte bei erdstatischen Berech-
nungen zugrunde gelegt werden.

Bodenschicht Boden- | Zustandsform/ Wichte Reibungs- | Kohéasion| Steife-
gruppe Lagerungs- erdfeucht/ winkel modul
(DIN dichte unter Auf-
18196) trieb
caly cal ¢ cal-c, Es
[kN/m?] [°] [kN/m2] | [MN/mZ2]
Sand:
Feinsand,
Mittelsand, SE,SU | -/mitteldicht |  19/11 35,0 0 20-40
z. T. schwach
schluffig, lagen-
weise grobsandig.
Geschiebelehm: | UL, UM, | Welch Bi 19/9 27,5 25 | 1015
Schluff, sandig, SU*,
schwach steinig. (GU%) steif 20/10 30,0 5-10 10-20

Tabelle 2: Bodenkennwerte in Anlehnung an TURKE (1998), EAU (2012) und eigenen
Erfahrungswerten.
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5. KorngroRenanalysen, Durchlassigkeitsbeiwerte (HAZEN)

Zur Uberpriifung der Bodenansprache und iberschlagigen Ermittlung der
Durchléassigkeitsbeiwerte wurden an insgesamt drei ausgewéahlten Bodenproben
die Kérnungslinien nach DIN 18123 ermittelt.

Nach der Labormethode ,Sieblinienauswertung“ wurden die kf-Werte nach
HAZEN ermittelt. Falls sich kein Schnittpunkt mit dem 10 %-Massenanteil ergab,
wurde der kf-Wert aus Erfahrungswerten abgeschéatzt. So geschéatzte Werte sind
in Klammern gesetzt. Die Ergebnisse sind in Tabelle 3 zusammengefasst.

Sondierungsnummer/ | Entnahmetiefe Anteil Bodenart kf-Wert
Probennummer (m u. GOK) <0,063 (HAZEN) (m/s)
mm

Feinsand, stark
RKS1/ 1.1 0,80-3,30 13,8 mittelsandig, (= 3,0x 107
schwach schluffig

Feinsand, stark
RKS 3/ 3.1 0,60-2,80 10,2 mittelsandig, (= 4,0 x 10°)
schwach schluffig

Feinsand, stark
BS5/5.1 0,50-2,80 8,2 mittelsandig, 5,2 x 10°
schwach schluffig

Tabelle 3: Ergebnisse der Kérnungsanalysen.

Nach DIN 18130 werden in Abhangigkeit vom Durchléassigkeitsbeiwert (ke-Wert)
folgende Durchlassigkeitsbereiche unterschieden:

ke-Wert (m/s) Bereich
unter 10°® sehr schwach durchléssig
10°® bis 10 schwach durchléssig
iiber 10° bis 10* Durchlassig
tiber 10™ bis 102 stark durchléssig
ber 1072 sehr stark durchlassig

Tabelle 4: Durchlassigkeitsbereiche nach DIN 18130.

Die anstehenden Sande sind mit kf = 3,0 x 10° m/s bis kf = 5,2 x 10®° m/s
durchlassig.

Der unterlagernde Geschiebelehm ist nach eigenen Erfahrungswerten als
schwach durchléssig einzustufen.
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IV. ALLGEMEINE BAUGRUNDBEURTEILUNG

Das Gelande ist nach den ersten Untersuchungsergebnissen aus baugrund-
technischer Sicht grundsatzlich fiir eine Bebauung geeignet.

Der 0,50 m bis 0,80 m méachtige Mutterboden ist nicht tragfahig und muss vor
Beginn der jeweiligen BaumaRnahme abgeschoben werden.

Darunter stehen Fein- und Mittelsande mit vorwiegend mitteldichter Lagerung
und Geschiebelehme mit weich bis steifer bzw. steifer Konsistenz an. Diese
Bdden sind als Baugrund grundsatzlich geeignet. Geschiebelehm reagiert auf
mechanische Storungen und Wassereinfluss mit Aufweichung und einer damit
verbundenen Verminderung der Tragfahigkeit. Um Auflockerungen und Storun-
gen durch ggf. erforderliche ErdbaumalRnahmen in groReren Tiefen (z. B. Her-
stellung einer Unterkellerung) zu vermeiden, ist in den Geschiebelehmen eine
Baggerschaufel mit glatter Schneide einzusetzen.

Falls das Bebauungsgeldande angehoben werden soll, eignet sich hierfir frost-
sicheres, verdichtungsféhiges Bodenmaterial (z. B. SE, SW, gem. DIN 18196),
das lagenweise (d < 0,30 m) gut und gleichmafig auf 98 % der einfachen Proc-
tordichte eingebaut wird.

Verdichtungsnachweise kdnnen durch statische Lastplattendruckversuche er-
folgen. Dabei sollten E,, > 70 MN/m2 und E,,/E,; < 2,50 erreicht werden.

Grundwasser wurde je nach Hohe der Sondieransatzpunkte in Tiefen zwischen
1,20 m und 1,50 m unter Gelandeoberkante gelotet. Bei Gebauden mit Unter-
kellerung ist zum Schutz gegen Wasser die DIN 18195 zu beachten. Nahere Aus-
fuhrungen zur Detailanwendung dieser DIN sind erst nach Vorlage von detail-
lierten Bauplanen moglich.

Bei Erdarbeiten kann je nach Aushubtiefe und abh&ngig von den jahreszeitlich
unterschiedlichen Grundwasserstanden eine Grundwasserabsenkung tber eine
geschlossene Wasserhaltung (z. B. Vakuumfilter oder Tiefbrunnen) oder offene
Wasserhaltung (Ringdranage, Pumpensumpf) notwendig werden.

Fur die Versickerung von Oberflachenwasser kommen gemal ATV-Arbeitsblatt
A 138 grundsatzlich nur Béden mit einem

ke-Wert von 5 x 1072 bis 5 x 10°® m/s
in Frage.

Die unterhalb des Mutterbodens anstehenden Sande erfiillen mit einem kf-Wert
von

kf = 4,0 x 10° m/s bis kf =5,2 x 10° m/s

diese Voraussetzung und sind daher fir die Versickerung von Oberflachenwas-
ser grundsatzlich geeignet.

Baugruben mit Aushubtiefen < 1,25 m durfen ohne zuséatzliche Sicherungsmali-
nahmen (z. B. Abbdschung, Spundwénde) senkrecht hergestellt werden. Bei
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Aushubtiefen > 1,25 m sind die anstehenden, gewachsenen Sande unter einem
Bdschungswinkel von 45° kurzzeitig standsicher. Fir die Herstellung von nicht-
verbauten Baugruben ist die DIN 4124 zu beachten.

Mutterboden ist zur Wiederverwendung im Baufeld nicht geeignet. Er kann ggf.
zur Herstellung einer Griinflache (z. B. Rasen, Beet, etc.) verwendet werden.
Die gewachsenen Sande kénnen fur Verfullarbeiten im Baufeld genutzt werden.
Ggf. anfallende bindige Bdden sind zur Wiederverwendung im Baufeld nicht
geeignet.

Um weitergehende und spezifische Aussagen Uber den Baugrund treffen zu kdn-
nen, sind projektbezogene Detailuntersuchungen in jedem Fall notwendig. Flr
diese Arbeiten steht unser Buro nach Aufforderung gerne zur Verfiigung.

V. SCHLUSSWORT

Der vorliegende Bericht beschreibt die in unmittelbarer Umgebung der punktu-
ellen Bodenaufschliisse festgestellten Baugrundverhaltnisse in geologischer,
bodenmechanischer und hydrogeologischer Hinsicht und ist nur fir diese gultig.
Interpolationen zwischen den Aufschlusspunkten sind nicht statthaft. Die bau-
technischen Aussagen beziehen sich auf den zum Zeitpunkt der Erstellung die-
ses Berichtes bekannten Planungsstand und auf die Ergebnisse der Aufschluss-
bohrungen. Wenn konkrete Planungen vorliegen, z. B. Héhenlage des Bauwer-
kes, oder falls von den vorstehenden Angaben abweichend festgestellte Bau-
grundverhaltnisse angetroffen werden, sollten die vorliegenden Aussagen und
Empfehlungen Uberpruft und ggf. an die gednderten Randbedingungen ange-
passt werden.

Samtliche Aussagen, Bewertungen und Empfehlungen basieren auf dem im Be-
richt beschriebenem Erkundungsrahmen und erheben keinen Anspruch auf eine
vollstandige reprasentative Beurteilung der Flache.

Falls sich Fragen ergeben, die im vorliegenden Bericht nicht oder abweichend
erortert wurden, ist der Baugrundgutachter zu einer ergdnzenden Stellung-
nahme aufzufordern.

Vechta, 01. Juni 2016

=

r (C/{/{( : @ 7 W ﬂyzw/

Dipl.-Geol. Dr. Joachim Lubbe Dipl.-Geow. T. Wagner

Der Bericht wird dem Auftraggeber auch im pdf-Format zur Verfiigung gestellt.

Die EDV-Version ist nur in Verbindung mit einer original unterschriebenen Druckversion in Papierform gultig.
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ANLAGE 1
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ANLAGE 2

Bohrprofile nach DIN 4023 und
Rammdiagramme gemal? DIN EN ISO 22476-2
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ANLAGE 3

Kdrnungslinien nach DIN 18123
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ANLAGE 4

Abnahmeprotokoll mit Lageplan,
Fa. BITEK Bergungsdienst GmbH, Syke



Landesamt fiir Geoinformation und Marienstr. 34-36

Landentwicklung Niedersachsen 30171 Hannover
RD Hameln - Hannover Tel.: 0511/ 106-3000
Kampfmittelbeseitigungsdienst FAX: 0511/ 106-3095

Abnahme-Protokoll

Abnahme: B Teilabnahme: []

Ort/ Raumstelle: Junkernhduser Weg / Steinfelder StraRe
Diepholz

Auftraggeber (Name,StralRe, Postfach, PLZ, Wohnort).
Stadt Diepholz
Rathausmarkt 1
49356 Diepholz

Auftrags-Nr. 3 /600634 RaummaBnahme:
vom: 15.02 bis: 04.03.2016
LGLN Name / KBD: Datum:
- Kampfmittelbeseitigungsdienst - Herr Stolte
Fur die Raumfirma: BITEK Bergungsdienst GmbH Name / TF Datum: 08.03.2016
Johann Backer

Die zur Abnahme stehende Fliche wurde stichprobenweise liberpriift:
*Bemerkungen:

* Die Flache muss erneut auf Munition Uberprift werden: [ ]
Es bestehen keine Bedenken: =

Bemerkungen zur Rdumart; abgesuchte Fldche 12040,30 m?

Absuchen mit Fe-Sonde SBL10 Sensys

Absuchen mit MS-Sonde

Absuchen mit MS u. Fe-Sonde:

Absuchen auf Empfindlichkeitsstufe: 3

Die Firma versichert, dass die im beiliegenden Lageplan gekennzeichneten Flichen so von Munition
und Munitionsteilen gerdumt hat, wie es dem heutigen Stand der Technik entspricht.

Die gerdumten Fldchen sind entsprechend des Rundschreibens 1/ 90 (einheitliche Signaturen auf den
Karten) in denen als Anlage beigefiigten Karten eingezeichnet.

Die Firma haftet fiir Schéaden, die sich infolge vorsitzlicher oder fahrldssiger Verletzung der
vertraglichen oder gesetzlichen Verpflichtungen ergeben sollten, bzw. auch fiir Schéden, die aus dem
Umstand eintreten, dass die vorstehend abgegebenen Versicherungen nicht zutreffen soliten.

Datum, Ort, Unterschrift; |

Fur die Firma: Bitek Bergungsdienst // tg
08.03.2016, Syke Sfobeesee @
4

Landesamt fir Geoinformation und Landentwicklung
Niedersachsen -Kampfmittelbeseitigung: /

[X] Raumstelle wurde nicht durch Landesamt fiir Geoinformation u.- Landentwicklung Niedersachsen vor Ort
abgenommen.

(] Durch Aushubiiberwachung mit Sohlensondierung.

(] Siebung des Aushubs tberprift.
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BITEK Bergungsdienst GmbH
Boschstralie 6 - 28857 Syke
Tel. 04242-1602 0 Fax - 1602 29
info@bitekbremen.de
www.bitekbremen.de

Projekt

Kampfmittelsondierung
JunkernhduseriWeg
Steinfelder Strale Diepholz

Auftraggeber:

Stadt Diepholz
Rathausmarkt
49356 Diepholz

Einsatzleiter:

Dirk Wache

Durchfilihrender:

Johann backer

Kartenmafstab:

1:1000

Koordinatensystem:

UTM 32

Legende:

Mit Kampfmittel
verseuchtes Gelande

I]IDH] Gelande lalt sich nicht
raumen

Gelande mit Fe-Gerat
abgesucht

PRTRN  Gelande mit Fe-und MSG
£RY  abgesucht

Gelénde manuell oder
maschinell umgesetzt und
mit Ortungsgeraten geprift

Gelénde durch
EDV-gestitzte Sondierung
aulgenommen

Wasserfiache 140t sich
nicht sondieren

Vermutlicher
Bombenblindganger

Erledigt. VP
Brandbomben 100 Ips.
Ausgebrandt
Geborgener
Bombenblindganger,
Zerscheller

Trichter
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